
Schola singt
Johannespassion
WunStorf. Bei der „Musik
zur Todesstunde Jesu Chris-
ti“ singt die Schola der Stifts-
kirche an Karfreitag,
25. März, ab 15 Uhr die Jo-
hannespassion von Heinrich
Schütz. Das anspruchsvolle
Werk aus dem 17. Jahrhun-
dert tragen die Sänger so-
wohl als Ensemble, als auch
mit Solostimmen vor. So sol-
len die Zuhörer erleben, wie
tief der Inhalt des Johannes-
Evangeliums ist. sok

feuerwehr-förderer
versammeln sich
WunStorf. Der Förderver-
ein der Ortsfeuerwehr trifft
sich am Donnerstag, 31.
März, um 19.30 Uhr in der
Feuerwache, Barnstraße 1,
zur Mitgliederversammlung.
Auf der Tagesordnung ste-
hen diverse Wahlen. sok

Mannschaften treten
zu Bouleturnier an
HaSte. Mannschaften mit
drei bis fünf Teilnehmern
können bei einem Bouletur-
nier mitmachen. Dazumüs-
sen sie sich bis Donnerstag,
31. März, per E-Mail an
furi18@t-online.de oder Te-
lefon (0 57 23) 8 11 68 anmel-
den. Die Auslosung beginnt
am Montag, 4. April, um
18 Uhr auf der Bouleanlage
in Wilhelmsdorf. sok

Jagdgenossenschaft
wählt Vorsitzenden
HagenBurg. Die Jagdge-
nossenschaft beginnt ihre
Jahresversammlung am
Freitag, 1. April, um 20 Uhr
in der Gaststätte Annes
Treff. Die Mitglieder wählen
den Vorsitzenden neu. sok

Schüler lernen mehr
über fluchtursachen
Ihr engagement für die Integration
von flüchtlingen ist schon ausge-
zeichnet worden – jetzt haben Schü-
ler des Hölty-gymnasiums sich bei
einem zweitägigen Seminar in Loc-
cum mit den ursachen der flucht-
bewegungen auseinandergesetzt.

Von SVen SokoLL

WunStorf. Die Schülervertre-
tung hatte die Idee, mithilfe des
Preisgelds aus dem „Kinder haben
Recht“-Preis einen tieferen Einblick
in die Zusammenhänge zu bekom-
men. Mit Unterstützung der Stadt
und des Projekts KurzeWege konn-
te sie das Seminar auf die Beine

stellen, das auch der Landesjugend-
ring für förderungswürdig hielt.

Insgesamt 19 Schüler vomHölty-
Gymnasium und aus Winsen/Luhe
hörten in der evangelischen Akade-
mie unter anderem von vier jungen
Syrern, warum sie ihr Land verlas-
sen haben. Bürgermeister Rolf-Axel
Eberhardt schilderte, wie Wunstorf
mit den Flüchtlingen umgeht. Wis-
senschaftler erhellten die Geschich-
te des Syrien-Konflikts und Auswir-
kungen auf das Nachbarland Liba-
non. Mit Schulpastorin Susanne
von Stemm verarbeiteten die Schü-
ler die oft bedrückenden Informa-
tionen am ersten Abend bei einem
Treffen in der Klosterkirche.

Am zweiten Tag stellten die
Gymnasiasten ihr Projekt „Mach
mit!“ vor, bei dem sie mit Flücht-
lingskindern in denWunstorfer Ju-
gendeinrichtungen spielen und ih-
nen so den Einstieg in die Gesell-
schaft erleichtern. „Was ihr in den
Projekten macht, ist genau das
Richtige, um den Lebenswillen zu
stärken und den Menschen zu hel-
fen, ihre schrecklichen Erlebnisse
zu bewältigen“, sagte Cornelia Oes-
tereich, Chefärztin in der Wunstor-
fer Psychiatrie. Sie hatte zuvor ge-
schildert, welche psychischen Fol-
gen Krieg und Flucht haben kön-
nen und wie Therapeuten helfen
können.

Hölty-Gymnasiasten beschäftigen sich in Loccum mit Hintergründen

In Bewegung: gruppenspiele bringen abwechslung beim Seminar in Loccum. privat

Woher kommen
die Haufen auf
der Boulebahn?
LutHe. Hundehaufen auf der
Bahn verärgern Luther Boule-Spie-
ler. Die Besitzer von Frisbee-Sport-
hunden wehren sich indessen ge-
gen Vorwürfe, dass ihre Tiere dafür
verantwortlich seien. Mit einem
Zettel weisen sie Kinder, Eltern
und Lehrer darauf hin, dass ihre
Tiere die Boulebahn auf dem
Schützenplatz nicht verdrecken.

„Auch in unserem Sport gibt es
Regeln, zum Beispiel ist es verbo-
ten, auf dem Spielfeld einen Hun-
dehaufen zumachen“, heißt es. Die
Besitzer trainierten daher ihre Tiere
dementsprechend, damit diese bei
Wettkämpfen nicht disqualifiziert
werden. Genauso wie Kinder, die
die Wiese zum Spielen nutzen, är-
gerten sich die Tierliebhaber über
liegen gelasseneHinterlassenschaf-
ten von Hunden, heißt es. „Wir
möchten nur, dass ihr wisst, dass
wir Frisbee-Hunde das nicht sind.“

Für Sauberkeit auf der Boule-
bahn sorgt Heinrich Thiele. Zwei
bis drei Hundehaufen sammle er
dort pro Woche auf, sagt er. Der ge-
bürtige Steinhuder wirft derzeit in
seiner Heimatortschaft im Scheu-
nenviertel mit Gleichgesinnten die
Kugel. „Wenn es hier eine funktio-
nierende Gemeinschaft gibt, würde
ich auch wechseln“, sagt Thiele, der
seit fünf Jahren in Luthe lebt. nan

Haufenweise Dreck: Heinrich thiele
auf der Luther Boulebahn. Nandy

Bis zu
520€
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für Sie!

Service-Center Seelze: Rathausplatz 2, 30926 Seelze, Tel. 05137 9059-60, seelze@audibkk.de
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Von uns, für uns: Audi BKK.

Einladung
zur Jahreshauptversammlung der

Jagdgenossenschaft Luthe am Freitag,
den 01.04.2016, um 19 Uhr im

Hotel Wehrmann-Blume,
Kolenfelder Straße 86

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten
Versammlung

3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und
Entlastung des Kassenwartes und
des Vorstandes

5. Neuwahl eines Kassenprüfers
6. Verwendung des Jagdnutzungsertrages
7. Bericht der Jagdpächter
8. Verschiedenes

Der Vorstand
1. Vorsitzender

Ihre
Familienanzeige
gehört in diese
Zeitung!
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Telefax: 0800 -1234 410
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Deutschlands kostenlos.
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